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Gedichte gefunden

Frau M. G. ist nicht enttäuscht worden, aus La
Chaux-des-Fonds ist «Quand nous chanterons le

temps des cerises» doch noch eingetroffen.

Alfred Huggenberger hat den «Chor der Baue-
rinnen» geschrieben, das Gedicht, welches wir
Frau E. R. dreimal zuschicken durften.

In Richard Wagners «Meistersinger von Nürn-
berg» erklingt die Arie «Am stillen Herd zur
Winterszeit»,. 3 Leserinnen und Leser haben uns
geholfen, den Wunsch von Herrn H. K. zu erfül-
len.

Im Gedichtband «Palmblätter» von Karl Gerok
wurde das Gedicht «Nebo» für Frau M. W. ge-
funden.

Das kleine Gedicht für Frau L. G. «Brichst du

Blumen, sei bescheiden» haben wir 15mal be-
kommen.

Es ist nicht die erste Strophe, welche Frau H. B.

noch auswendig wusste, sondern die letzte, die
mit den Worten beginnt: «Lueg d Sunne rüstet
sich uf d Reis».

So exklusiv war der Wunsch von Frau H. D.
wirklich nicht, wir haben uns sehr getäuscht,
denn 8mal haben wir den elsässischen «Erlkö-
nig» bekommen!

Falls Frau A. R. wieder einmal eine schlaflose
Nacht haben sollte, so kann sie nachlesen, wes-
halb es heisst «De Hansli chunnt d schwitze wie
ne Bär», wir konnten das Gedicht weiterleiten.

«D Stei ligge lo» heisst das Gedicht, welches
Frau A. S. suchte, in dem die Worte stehen «... do

gseht er det ä schwarzi Chatz ...»

Frau L. W. muss nicht mehr weitersuchen, denn
sie hat das Lied «Das Eiterngrab» 26mal bekom-
men.

Für Frau H. G. ist das Gedicht «Kennst Du das

Herz, das für Dich lebte, das liebe treue Mutter-
herz» ebenfalls gefunden worden.

«Der Räuber und das Kruzifix» heisst das Ge-
dicht, welches Frau M. P. suchte und das früher
in einem Luzerner Schullesebuch stand. Sie wird
es mit Freude lesen.

Die Grossmutter von Frau G. B. kann das Ge-
dicht «Am Egelsee» (Am Heitersberg, dort in der
Höh' im Altersclub vortragen.

Auch das zweite Gedicht konnte ausfindig ge-
macht werden. Clemens Brentano hat es ge-
schrieben, es heisst «Die Gottesmauer». Die
dritte Strophe beginnt mit den Worten «Eine
Mauer um uns baue, sang das fromme Mütter-
lein».

Gedichte gesucht

Eigentlich hätte Frau H. O. das Gedicht gerne
für eine Weihnachtsfeier gehabt, aber der
Wunsch traf zu spät ein, trotzdem würde sie sich
freuen über «I grosse Flocke fallt de Schnee...»

Frau U. S. möchte einer lieben Bekannten eine
Freude machen mit dem hübschen Lied «Kein
Feuer, keine Kohle kann brennen so heiss wie
heimliche Liebe ...»

So ganz genau erinnert sich Frau E. B. nicht
mehr, aber so ungefähr lautet das Gedicht
«Macht man im Leben kaum den ersten Schritt,
gibt die Mutter den ersten Kuss ...»

Für Frau H. M. forschen wir nach einem Gedicht
aus dem Lesebuch der Oberschulen («Für Kopf
und Herz») Kanton Bern: «Walt Gott im Stall,
sprach der Knecht, als er die Türe schloss. Sein
Meister wies ihn roh zurecht, er fühlt sich reich
und gross ...»

An ein Gedicht, das sie vor sechzig Jahren mit
ihrem Töchterchen aufsagte, erinnert sich Frau
M. P. nur noch der Spur nach. Wer kennt wohl
das Gedicht von der Zigeunerin, die drei jungen
Mädchen wahrsagte. Das Gespräch begann mit
den Worten «Ich bin ein brav' Zigeunerkind...»

Frau D. F. würde sich freuen über das Gedicht
der Aargauer Dichterin Sophie Hämmerli-Marti
«Heb sorg zum alte Porzellan, heb sorg zum jun-
ge Glück ...»

Während der Ferien hat Frau M. K. einen sehr
schönen Spruch gelesen, weiss ihn jedoch nur
noch zum Teil: Denk einmal darüber nach, das

Leben wird kürzer mit jedem Tag, und Du wirst
älter mit jeder Stunde, jeder Minute, Sekunde...
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Ein Heldenlied, das vermutlich ein Ereignis aus
dem Schwabenkrieg besingt, sucht Frau A. A.
für eine Bekannte: «An Thurgaus Grenzen lag
der Kaiser und um ihn her des Adels Macht.»

Frau M. M. sucht ein neueres Lied, in welchem
der Regen besungen wird «... es tuet defür ein
Chabis guet und de Stangebohne.»

Herr K. H. würde sich sehr freuen über die bei-
den Lieder «Guter Mond, du gehst so stille» und
«Weisst Du, wieviel Sternlein stehen».

Frau L. B. hat für uns schon französische Lie-
derwünsche erfüllen können und hat nun auch
einen französischen Wunsch: «Y a-t-il rien de

plus beau que notre petit chalet là haut.» Ja - wie
geht es nun weiter?

Für ihre einstige Waisenmutter sucht Frau C. S.

zwei Gedichte: «Hänschen wollte jagen gehn,
hatte kein Gewehr, sah er einen Besenstiel, Herz,
was willst du mehr ...»

Das zweite Gedicht beginnt «S' isch emol es
Fraueli gsi mit 12 herzige Bibibi. Sie tenkt, was
fang i jetzt au aa, das mer's kein Sperber stale cha
...» Es wäre schön, wenn wir dem Müeti helfen
könnten.
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Nur die letzten Zeilen eines Gedichtes - mögli-
cherweise hat C. F. Meyer es geschrieben - sind
Frau E. H. noch in Erinnerung gebheben: «Und
droben in dem Äther der lauen Maiennacht, da

segelt noch ein später, friedfert'ger Ferge sacht.»
Was passiert vorher?

Frau E. Z., die sehr oft kleine Kinder hütet,
möchte für ihre Schützlinge folgende Gedicht-
chen ausfindig machen: «Mir sind die 7 Zwergli
und schaffed teuf im Bergli ...»

Das zweite Zwergli-Gedicht fängt an «Ich bi de

Zwergli Zipfeliwitz, mit em rote Nasespitz ...»

An den sich langsam ankündigenden Frühling
(die Tage werden schon länger) denkt Frau F. B.
Sie glaubt, dass es sich um ein Gedicht von Zy-
böri handeln könnte: «Lueg das Nascht voll Vö-
gel a ...» Doch dann bleibt sie schon stecken!

Frau M. E., möchte an einer Klassenzusammen-
kunft das Lied «Die drei von der letzten Bank»
vortragen. Wer ermöglicht den sicher heiteren
Beitrag?

Schwester C. H. frägt, wer für sie das Jodellied
«Kamerade wei mer sy» ausfindig machen könn-
te.

Frau M. Z. fallen nur noch wenige Worte eines
Liedes ein, das sie früher gerne gesungen hat:
«Grossmütterlein sitzt ganz allein im Abendson-
nenschein ...»

In der Jugend hörte Frau E. H. ein Wanderlied,
es gefiel ihr gut, doch hat sie es seither nie mehr
gehört: «Falter um Falter zieht der Sommer ins
Land ...»

Den ganzen Text eines Liedes, das oft von Peter
Alexander gesungen wird, erhofft sich Frau E. B.
«Wenn auch die fliehen und die Zeit vergeht, wir
bleiben wie wir sind ...»

So zwischen 1938/40 lernte Frau M. L. ein Ge-
dicht, dem sie seither nie mehr begegnet ist.
Spärlich sind die Worte, welche sie noch aus-
wendig weiss: «... im kirschen-, kirschenroten
Licht, lacht mir entgegen mein Angesicht.»

Aus dem Kanton Aargau, von Frau E. S. kommt
der Wunsch nach einem verloren gegangenen
Lied: «I de Frömdi mues i läbe, ohni Freud und
ohni Geld ...»

Ein Männerchorlied, das «Doppeladler» oder
«Reichsadler» heisst, sucht Herr A. F.
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Ein Gedicht von W. Gerhard sucht Frau M. Es
heisst «Matrose» und beginnt «Auf Matrosen,
die Anker gelichtet, morgen geht's in die wogende
See». Ob jemand der halbblinden Abonnentin
helfen kann?

Dank für gefundene Gedichte

Die Gedichte, 87 an der Zahl, haben alle meine
Erwartungen übertroffen. Ich danke Gott für
dieses Geschenk. Dass es das noch gibt
Meine Schulfreundin ist ins Pflegeheim einge-
treten und ich konnte ihr eine grosse, unerwarte-
te Freude bereiten. Ein paar Einsendungen habe
ich persönlich verdankt. Nehmen Sie die über-
wiesenè Postcheckeinzahlung als herzlichen
Dank. Frau F. G.

Awck wir danken /ür die «amba/te Spende ganz
berz/zcb /

Mich freut es, nach Möglichkeit mitzuhelfen,
Gedichtwünsche zu erfüllen, dies tut nämlich
auch dem Suchenden gut Frau A. F.

Zusammen mit einer Mitpensionärin werden wir
diesen Herbst oder Winter in unserem Alters-
heim einen gemütlichen Nachmittag veranstal-
ten und die gesammelten Gedichte vortragen.

Fran F. F.

Letzte Woche bekam ich einen lieben Besuch aus
Winterthur. Eine Frau wollte sich persönlich für
ein zugesandtes Lied bedanken. So etwas freut
einen. Auch mit einer anderen Frau in einem AI-
tersheim bekam ich Kontakt durch ein einge-
sandtes Gedicht. Freude geben, Freude empfan-
gen, macht das Leben erst lebenswert. Fran./. F.

Mit grosser Freude las ich das Gedicht, das alte
Erinnerungen aufleben liess. Ich werde das Ge-
dicht meinen Grosskindern weitergeben. FrauA.

e/nfacher grebt's n/c/if/

Gewo/m/Zcher Stub/ w/'rd

#ri.£yjv#r/MPF#?srf/##L
Aucb zum /W/'tnebmeo sehr pee/'poet, ins Gast-
hat/s, /'n d/'e Fer/'eo, zu den Grosse/terr? usw.
SFAA/DS/CHFP. FG7"SCWFESF Für a//e Stüh-
/e, deren Berne d/'agrona/ zw/scden 50 und
75 cm /Abstand baden, stufer?/os e/'nsfe//dar,
Kunststoff. FGl/-peprüft.

Unseren Gedicht-Freunden möchten
wir in Erinnerung rufen, dass Gratisko-
pien einzelner Gedichte gegen Einsen-
dung eines frankierten und adressier-
ten Umschlags erhältlich sind. — Hin-
gegen können wir nicht eine weitere
Gratis-Leserdienst-Rubrik für Bücher,
Schallplatten usw. einrichten. Solche
Wünsche veröffentlichen wir in den
preisgünstigen Klein-Anzeigen.

/cd beste//e Stück öaöy-ta//
zu Fr. 45. S0/Stk. rnk/. Porto/Zerpackuop

Prospektdescbre/'bunp

(Pückpaderecdt m/terf S Fapeoj

/Vame:

Strasse:

PZ.Z/Orf; zip j

an: öaöy-ta//, Forcdstr. 753, 3032 Zür/cd
Fe/. 07/55 99 76 fserw'ce frau k/tcdeoj

foaby-fa//1
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